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Das deutsche Zentralkomite zur Be¬
kämpfung der Tuberkulose

Hut in Berlin seine zwölfte Generalversammlung im

Plenarsitzungssaale des Reichstags abgehalten . Die Kon¬

ferenz war sehr gut besucht , und es nahmen an ihr zahl¬
reiche Vertreter staatlicher und kommunaler Behörden teil .

Staatssekretär v . B et h m ann - H o ll w e g begrüßte
die Anwesenden und charakterisierte in allgemeinen Um¬

rissen die Tätigkeit des Zentralkomitees im verflossenen
Jahre. Man hat über den Forderungen der Heilstätten -

behandlung nicht die vorbeugenden Maßnahmen
vergessen . Unter diesen sind an erster Stelle die Aus -

knnfts - und Fürsorgestellen zu nennen , welche den
Mittelpunkt der Tuberkulosebekämpfung bilden , weil sie
die Ansteckungsgefahr in den Familien verringern und be¬
kämpfen. Das Präsidium hat die Propaganda hierfür
auch in solche Landesteile getragen , in denen es an Für -

sorgestellen dieser Art noch fehlt, und hofft, auf diese
Weise die Tuberkulose auch auf dem platten Laude wirk¬
samer zu bekämpfen . Das Präsidium will fortan auch
die systematische Bekämpfung des Lupus in die Wege
leiten. Zum Schlüsse gedachte der Borsitzende seines Vor¬
gängers , des Grafen v . P osad o wsky - W eh ner , der
zehn Jahre lang mit unermüdlichem Eifer dem Zentral¬
komitee vorgestanden hat ; der Antrag , ihn zum Dank
dafür zum ersten Ehrenmitglied des Komitees zu
ernennen , fand lebhafte Zustimmung .

Prof . Nielner erstattete den Geschäftsbericht .
Das Komitee hat im vergangenen Jahre 278 000 Mark
sin die Tuberkulosebekämpfung ausgegeben . Landesver¬
sicherungsanstalten , Krankenkassen, Gemeinden und Ge¬
meindeverbände beteiligen sich ebenso wie die Staatsbe¬
hörden an diesem Kampfe .

'Es bestehen zur
"
Zeit in

Deutschland 99 Bolksheilstätten mit 10 539 Betten
md 36 Privatanstalten mit 2175 Betten , so daß jährlich
rund 50500 Personen behandelt werden können .

'
Für

Kinder mit ausgesprochener Tuberkulose sind 18 Anstalten
mit 837 und für solche, mit Skrofulöse 73 Anstalten mit
6843 Betten vorhanden . Im Ball sind drei Bolksheil¬
stätten mit rund 180 Betten . Die Auskunsts - und Für¬
sorgestellen für Lungenkranke haben sich ebenfalls ver¬
mehrt.

Nachdem das Präsidium durch Zuwahl erweitert

Das Zeichen der Vier.
2) Von Conan Doi ) le .

Nucdr ck iertöten .)
(Fortsetzung .)

„Mein Vater , John Scholto , war ehemals Major
^ der indischen Armee . Bor ungefähr elf Jahren nahm
er seinen Abschied und zog sich nach Ober-Norwood zu¬
rück, wo er sich ein Haus kaufte . Er hatte in Indien
Mück gehabt und brachte eine ansehnliche Summe Geldes ,
«me große Sammlung wertvoller Seltenheiten und eine
zahlreiche eingeborene Dienerschaft mit . So richtete er
sich denn in Pondicherry -Lodge aufs prächtigste ein und
lebte mit großem Aufwande .

„Mein Zwillingsbruder Bartholomäus und ich wa¬
ren ßiae einzigen Kinder . Ich erinnere mich noch sehr
üwhl, welches Aufsehen Pas Verschwinden des Haupt -
snanns Morstan machte. Wir lasen damals den Bericht
ln der Zeitung , und da wir wußten , daß er ein Freund
unseres Vaters gewesen war , besprachen wir den Fall
haußg m seiner Gegenwart und er pflegte sich , an un -
Inn Vermutungen zu beteiligen , was ihm wohl zuge-
iwßen sein könne . Es wäre uns rne m den Sinn ge¬
kommen , daß er das ganze Geheimnis in seiner ^

Brust
^ rbarg , daß er der einzige Mensch , war , der das schick-
M Arthur Morstans kannte . Wir wußten indessen ,
staß eine dunkle , drohende Gefahr über unserem Vater
Hwebtc . Er war sehr ängstlich, allein anszugehcn und

»
E M Bewockung des Hauses immer zwei ansge -

Ak ^ doxer in seinem Sold ; Williams , der Sie heute
- oend gefahren hat , ist einer davon . Der Vater sprach

" ^mals über den Gegenstand seiner Furcht aus ,
^ ^ hatte einen wahren Widerwillen gegen Männer

n hölzernen Beinen . Einmal schoß er tatsächlich sei¬
en Revolver au^ einen Stelzfuß ab, der Zieh nachher

ga ' z harmloser Hausierer erwies . Wir mußten ihm
. ^ lL'vße Summe bezahlen , um die Sache zu ver-

!wcn . Damals glaubten wir , mein Bruder und ich ,
es eine bloße Wunderlichkeit meines Vaters , aber

Mtere Ereignisse haben uns eines bessern belehrt ,
in-,

des Jahres 1882 erhielt der Vater ei-
Indien , der ihm einen harten Stoß gab.

lvw L bfe ihn am Frühstückslisch und fiel vor Schrecken
ahs in Ohnmacht . Bon dem Tage an kränkelte er

^ tensias, den Juni
worden war , referierten Privatdozent Dr . Neubecker -
Berlin und Prof . Dr . Kayserling - Berlin über die

gesetzlichen Grundlagen der Tuberkuloieb e-

kämpfung . Der erstere erörterte im Zusammenhang
die Rechtsgrnndfätze und gesetzlichen Bestimmungen , die
den Öffentlichen Verbänden und 'Gemeinden im Kampfe
gegen die Seuche zur Seite stehen , und beleuchtete be¬
sonders eingehend die Gesichtspunkte, die für den Schutz
der erkrankten Kinder in Betracht kommen . Prof . Kayser¬
ling forderte die Regelung der Tuberkulose-Bekänlpsung
durch Schaffung eines einheitlichen Reichstuberku -
lose - Gesetzes , das die Zurichtung von staatlichen Für -

sorgestellen mit allsreichenden Vollmachten zur Verhüt¬
ung der Krankheitsverbreitung oorsieht. Auf Antrag von
Professor B . Frankel soll das einschlägige Material
einer besonderen Kommission zur Beratung überwie¬
sen werden.

lieber die Notwendigkeit der Lupnsbe -

kämpsung sprach Prof . Dr . N e i ß e r - Breslau . Es
wies auf die großen Gefahren der Lupuserkrankungen hin
ulld erklärte , daß diese Hauttuberkulose jetzt mit Recht
ebenso gefürchtet werde wie der Aussatz. Wie die Berichte
der Kliniken und Krankenhäuser lehren , ist der Lupus in
vielen Teilen Deutschlands eine besonders im jugendlichen
Alter sehr häufige Erkrankung . Die Patienten müssen
möglichst frühzeitig in Behandlung kommen ; sie müssen ,
da die Krankheit sehr langsam , schleichend und schmerzlos
verläuft , förmlich ausgesucht werden, zumal in den
Volksschulen. Die moderne Lichtbehandlung bietet zlvar
günstige Aussichten, ist aber wegen Geld- und Platzmangels
nicht sachgemäß und ausreichend durchzusühren . Eine Ab-

hillft kann erreicht werden durch Gründung von Lupus¬
heimen und Lnpusheilstätten . Westpreußen be¬
sitzt bereits in Graudenz eine solche Heilstätte . Auch die
Fürsorge für die Geheilten und fast Geheilten gehört in
den Rahmen der Lupusbekämpfung .

Nach kurzer Diskussion , die die Uebereinstimmung
mit dem Referenten ergab , schloß Staatssekretär v . Beth -
mann -Hollweg mit den üblichen Dankesworten die Kon¬
ferenz.

bis zu seinem Tode , lieber den Inhalt des Brieses er¬
fuhren wir nichts , aber während er ihn las , hatte ich
gesehen , daß er kurz war und mit einer kritzlichen Hand
geschrieben . Seit Jahren schon hatte der Vater an "der
Milz gelitten , nun aber verschlimmerte sich sein Uebel zu¬
sehends, und Ende April kündigte man uns eines Tages
an , es sei keine Hoffnung mehr , ihn am Leben zu er¬
halten , und er wünsche uns eine letzte Mitteilung zu
machen.

Ms wir zu ihm ins Zimmer traten , saß er zwi¬
schen Kissen aufgerichtet und atmete schwer . Er beschwor
uns , die Tür zu verschließen und winkte uns dann zu
sich . Wir standen dicht an beiden Seiten seines Bettes ,
er ergriff unsere Hände und sprach mit vor Schmerz und
Gemütsbewegung gebrochener Stimme . Ich werde ver¬
suchen , seine eigenen Worte zu wiederholen . - -

,Jch habe in diesem letzten Augenblick nur ?insh
sagte er , ,was mich aus der Seele drückt . Es ist das
Unrecht, das ich der Waise des armen Morstan angetan .
In meiner verdammten Geldgier , die Hauptsünde meines
Lebens , habe ich ihr den Schatz vorenthalten , der we¬
nigstens zur Hälfte ihr zukam . Und doch hat er mir
selbst keinen Nutzen gebracht. So blind und verrückt ist
der Geiz . Das bloße Gefühl des Besitzes ist mir so
lieb gewesen , daß ich 's nicht ertragen konnte, mit jemand
zü teilen . Seht jenen mit Perlen besetzten Rosenkranz
neben der Medizinflasche . Selbst von dem konnte ich
nicht lassen, und doch hatte ich ihn mit der Absicht her -

ansgenommen , ihn ihr zu schicken . Von euch , meine
Söhne , soll sic den Anteil des Agra - Schatzes erhalten ,
der ihr gehört . Aber schickt ihr nicktts vor meinem Ende

auch nicht den Perlenkranz . Schon mancher ist eben
so schlimm daran gewesen wie ich , und hat sich doch wieder
erholt . Laßt mA euch erzählen , wie Morstan starb.
Er hatte seit JakMn an einem Herznbel gelitten , verbarg
es aber vor jedermann . Ich allein wußte darum . - -
Als wir beide in Indien waren , kamen wir durch eine
merkwürdige Verkettung von Umständen in den Besch
eines bedeutenden Schatzes. Ich hatte densewen nach
England herüber gebracht und Morstan kam am Abend
seiner Ankunft unmittelbar zu mir , um seine Hälfte zu
fordern . Er war vom Bahnhof zu Fuß herüber gegangen
und mein alter Las Ehowdar ließ ihn ein . Dieser treue.
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Württ . Landtag .
Kammer der Abgeordnete«.

S7. Sitzung .
Stuttgart , 3S. Mat .

Präsident v . Payer eröffnet die Sitzung um 9^ Uhr.
Die Beratung der

Bauordnung
wird fortgesetzt.

Der Art . 6 a wird zunächst zurückgestellt.
" '

s ,
Der Art . 6 d lautet in der Kommissionsfassung :

„Dem Eigentümer eines Grundstückes, der nach den
Vorschriften dieses Gesetzes oder eines Ortsbaustatuts in
der Ueberbauung oder Benützung seines Grundstückes be¬
schränkt ist , gebührt für diese Beschränkung seiner Rechte
eine Entschädigung nur dann, wenn dies besonders be¬
stimmt ist /

Graf -Stuttgart (Zentr . ) beantragt , nach dem Worte
„dies* einzuschalten : „in diesem Gesetz .

"
Nach weiterer Debatte, in welcher Minister des Innern

Dr . v . Pischek dem Antrag Graf entgegentritt, Wal -
t er (Zentr . ) ihn befürwortet und Berichterstatter w. G a u ß
(Volksp. ) an den Gang der Kommissionsverhandlungen er¬
innert, wünscht Vizepräsident Dr . v . Kiene (Zentr . ) ,
man solle das Gesetz genau und klar formulieren. Deshalb
sei der Antrag Graf zu unterstützen .

Berichterstatter v . Gauß (Volksp. ) : Man könnte de«
Wortlaut der Kommission ruhig belassen.

Bei der nun folgenden Abstimmung wird der Antrag
Gra f-Stuttgart (Zentr . ) abgelehnt und der Artikel in der
Kommissionsfassung angenommen .

Art . 7 besagt : „Gegenüber von bestehenden Bauten ist
der Ortsbauplan insoweit maßgebend , als ihre Erneuerung
over eine ver Erneuerung gleichzuachtends Veränderung
staitfiudet .

"
Vizepräsident Dr . v . Kiene (Zentr .) : Er hätte eine

genauere Definition gewünscht für die Worte: „eine der
Erneuerung gleichzuachtende Veränderung .

"
Berichterstatter v . Gauß (Volksp . ) : Statt der „be¬

sonderen " Bedenken könne man ja „wesentliche" Bedenken
sagen . Er stelle biemit einen diesbezüglichen Antrag.

Minister des Innern Dr . v . P i s ch e k : Gegen diesen
Antrag habe er nichts einzuwenden .

Nach weiteren Ausführungen des Abg . Rembold -
Aalen ( Zcntr . ) stellt S ch in i d t -Neresheim ( Zentr . ) den

Diener ist jetzt tot . Morstan und ich waren verschiede¬
ner Meinung über die Teilung des Schatzes, es kam zu
hitzigen Worten und Morstan sprang zornig vom Stuhl
auf ; plötzlich preßte er jedoch die Hand in die Seite ,
ward aschbleich und fiel rücklings zu Boden , wobei er
mit dem Kops gegen die Ecke des eisernen Schatzkastens
stieß. Als ich mich über ihn beugte , sah ich zu meinem
Entsetzen, daß er tot war . - -

„ Lange saß ich ratlos La ; ich wußte nicht, was
ich tun sollte. Mein erster Antrieb war natürlich , n îch
Hilfe zu rufen , aber zugleich ward mir klar, daß man
mich höchst wahrscheinlich für Morstans Mörder halten
werde. Sein Tod im Augenblick des Streits und die
Wunde an seinem Kopf, würden mich schwer verdächtigen.
Fand eine gerichtliche Untersuchung statt , so mußten zu¬
dem in Bezug auf den Schatz Tatsachen ans Licht kom¬
men, welche geheim zu halten nrir besonders am Herzen
lag . Morstan hatte mir gesagt, daß keine Menschenseele
wisse, wohin er gegangen sei . So schien es nicht un¬
möglich, was geschehen war , vor aller Welt zu ver¬
bergen .

Noch wälzte ich die Sache in Gedanken hin und
her , als ich ausblickend , meinen Diener Lal Ehowdar
in der Tür stehen sah . Er kam hereingeschlichen uup
riegelte hinter sich zu . Habt keine Angst, Sahib , sagte er.
Es soll niemand erfahren , daß Ihr ihn erschlagen habt .
Wir wollen ihn beiseite schassen und dann kräht kein
Hahn danach . Ich habe ihn nicht getötet , rief ick .
Aber Lal Ehowdar schmollte nur lächelnd den Kops .

Ich habe alles gehört , S ' d ' b, sagte er. Ich hör : >

euch streiten und ich hörte den , ,all . Aber mein M : n >
ist stumm . Das ganze Hans schläft . Wir wollln : Pr
zusammen sortschaffen - - das reiche hin , mich zum > '

schluß zu bringen . Mi . , mein eigener Diener nick :
an meine Unschuld glanoen konnte, wie durste ich hofter .
mich vor den zwölf Geschworenen im Gerichtshof weiß
zu brennen ? - Wir brachten die Leiche in der Nacht
beiseite, Lal Ehowdar und ich . In wenigen Tagen wa¬
ren alle Londoner Zeitungen voll von dem geheimnis¬
vollen Verschwinden des Hanp ^ nanns . Morstan , aber
mich traf kein Verdacht . Ihr werdet einsehen, daß ich
oei dem ganzen Vorgang kaum zu tadeln bin . ^

, ^ : . .. (Fortsetzung folgt . )



Antrag , die Wort .' .. .As ü re Ernenerunc/ 5U ersetzen durch
die Worte „als die Erneuerung des siegen die Straße gerich-
! :en GkbäudrtcilS /

d o m m e r (Zentr .) spricht sich ebenfalls zu der
Frage aus .

Rembol d- Aalen (Zentr . ) wirft die Frage auf, ab
> lan nicht einen Schutz des Grundeigentümers gegen den
Lrl -. l-auAai, schaffen wolle .

Mayer (VolkSP .) wendet sich gegen de« Antrag
Schmidt-Neresheim. Ebenso Minister des Innern Dr . von
Pischek , der sich ferner gegen die Anregung Rembolds
ausspricht. Es sei in der Kommission angeregt worden,
die Gemeinden zur Revision ihrer noch unter der alten Bau«
ordnung von 1842— 1843 beschlossenen Ortsbaupläne zu ver<!
anlassen . Man sei aber zu der Ansicht gekommen , daß
man damit den Gemeinden ein großes unnötiges Geschäft
aufbürden würde.

Schmid t-Neresheim zieht seinen Antrag zurück .
Rembol d -Aalen (Zentr . ) bedauert, daß man aus

seine Anregungen nicht näher eingehen wolle .
Gröber (Zentr . ) unterstützt diesen Antrag.
Minister v . Pischek tritt dem Antrag, von dem ein

praktisches Ergebnis nicht zu erwarten sei, entgegen .
Schmid t-Neresheim (Zentr . ) wünscht , daß auch der

Art . 7 an die Kommission zurückverwiesen werde .
Mitberichterstatter Dr . L i n d e m a n n : Er sei ent¬

schieden gegen eine Rückverweisung des Art . 7 an die Kom¬
mission. Man solle doch die ganze Bauordnung zur Vor¬
beratung an die ZentrumsfraktiM verweisen . (Große Hei¬
terkeit . ) r

Gröber (Zentr . ) : Er bedauere nur , daß es nicht
ernst gemeint sei . (Heiterkeit . ) Er beantrage : „Als die
einer Erneuerung gleichzuachtende Veränderung ist es an¬
zusehen, wenn mehrere Stockwerke gegen die Straße ver¬
ändert werden /

Ueber den Antrag Gröber wird hierauf namentlich ab-
gestimmt und er wird mit 37 gegen 36 Stimmen abgelehnt.
Der Kommissionsantrag mit den von Berichterstatter von
Gauß beantragten redaktionellen Aenderungen wird ange¬
nommen .

Man geht nunmehr zu der Frage über, ob entsprechend
der Anregung des Abg . Rembold-Aalen (Zentr . ) ein neuer
Art . 7 a eingestellt werden soll. ^
- Berichterstatter v . Gauß hält dies für unnötig.

Gröber (Zentr . ) ist gegenteiliger Meinung.
d Nach weiterer Debatte, in welcher der Minister des
Innern Dr . v . Pischek und der Abg . Mayer- Ulm (Volksp. )
sich gegen die Nemboldsche Anregung aussprechcn , wird so¬
wohl die Zurückvcrweisung als auch die Einschaltung eines
Arb 7 a gegen die Stimmen des Zentrums und des Bau¬
ernbundes abgelehnt .

Die nun folgenden Art . 8 bis 13 werden debattelos
genehmigt . Bei Art. 15 wird auf Anregung des Abg .
Liesching (Volksp. ) beschlossen , abzubrechen , weil es sich
hier um einen der wichtigsten Artikel des ganzen Gesetzes
handelt, zu dem noch eingehende Fraktionsberatungen not¬
wendig sind .

Die Meiterberatung wird ans Dienstag nachmittags
3 Uhr anberaumt. . . . > ,

« » *

Stuttgart , 30 . Mai. Der der 2 . Kammer zuge¬
gangene Gesetzentwurf betr . die Gewährung eines
Darlehens an die Gemeinde Dar ms he im fordert
100 000 Mark . Das Darlehen soll für 3 Jahre unver¬
zinslich gewährt und sodann mit 3 Proz . verzinst werden .
Für die Zurückzahlung kann erforderlichenfalls Frist bis
zum 1 . April 1013 gewährt werden . Aus der .Begründ¬
ung ist zu entnehmen , daß der Gesamtaufwand für die
Wiederherstellung der abgebrannten Häuser nebst Wieder-
beschasfung der Einrichtungsgegenstände 706 600 Mark
beträgt . Die Gebäudebrandversicherungsentschädigung be¬
läuft sich auf 260 412 Mark , die Mobiliarentschädigung
auf 148 409 Mark , die Sammlungen des Hilfsvereins aus
70 000 Mark , zusammen 478 831 Mark . Dann stehen den
Abgebrannten noch mobile Kapitalien in Höhe von,64 300
Mark zu Gebot .

Rundschau .
Sydows Steuerprojekte.

Ueber die Kteuerpläne des Reichsschatzsekretärs Sy -
dow glaubt der Berliner Korrespondent der „ Weserztg .

"

folgerte Mitteilungen machen zu können.
Wenn von verschiedener Seite angedeutet worden ist,

daß die bisher in Aussicht genommene Erweiter -
ungderReichserbschastssteuer fallen gelassen ist,

so läßt sich das in so positiver Form heute noch nicht
sagen . Herr v . Rheinbaben mag zwar mit Rücksicht auf
seine konservativen Freunde und sein eigenes politisches
Glaubensbekenntnis sich wenig mit der geplanten Aus¬
dehnung der Erbschaftssteuer befreunden , aber auch andere
Steuern , die Herr Sydow heute noch in seiner Mappe
verborgen hält , werden bei den anderen Bundesstaaten An¬
stoß erregen . Bis zu dem fertigen Beschluß des Bundes¬
rates werden sicherlich noch viel Einwendungen von dieser
oder jener Seite erhoben werden . Im großen und ganzen
stützt sich heute die Reform des Reichsschatzsekretärs wie
im Anfang auf eine Neuregelung der Branntwein¬
steuer , einer Bi er - und Tabaksteuer . Dazu kommen
in der Hauptsache eine Elektrizitätskraststeuer ,
eine Wein - und eine B örs enumsatzsteuer . Als di¬
rekte Steuer hat Herr Sydow aus dem Schatze seines Amts¬
vorgängers die Dividenden steuer herübergerettet .

Das alles hat Herr v . Stengel auch schon gewollt
und wenn Herr Sydow nichts anderes tveiß, dann hätte
er nicht so lange Zeit zur Ueberlegung gebraucht.

* * *

Zum Weingesetzentwurf .
Würzburg , 30 . Mai . In der heutigen General¬

versammlung des „Fränkischen Weinbauver¬
ein s" referierte der Reichstagsabgeordnete Baumann
(Zrr .) über den Weingesetzentwurf , mit dem nach
seiner Ansicht der Fränkische Weinbau zufrieden sein könne ,
- -er Entwurf sei aber über die Forderungen des Wein¬
baues hrnausgegangen , was auch den reellen Weinhandel
siutzlg mache . Der Referent will sich nicht seftlegen mit

seinen Ansichten, sondern saldiert sich für .den Reichs¬
tag , wo er definitive Vorschläge machen werde. In Z 1
wünscht er , daß statt Wein „ Naturwein " gesetzt wird . Zum
Z 3 schlägt er eine Einteilung des Reichs in zwei Wein¬
baugebiete vor , und zwar : 1 . Rheinpfalz und Elsaß-Loth¬
ringen , 2 . Preußen , Bayern , Rheinhessen, Württemberg
und Baden . Der Termin für Zuckerung soll einheitlich
auf den 31 . Januar festgelegt werden.

—
M * *

Eine badische Wasserwirtschafts-Kammer .
Zur Beratung des Ministeriums des Innern beim

Ausbau bestehender und der Anlage neuer Wasserstraßen,
sowie bei der wirtschaftlichen Ausnutzung öffentlicher und
nicht öffentlicher Gewässer wird, wie die „Süddeutsche Reichs¬
korrespondenz " mitteilt , in Baden durch landesherrliche Ver¬
ordnung eine Wasserwirtschaftskammer unter
Vorsitz des Ministeriums des Innern gebildet, die von
diesem nach Bedarf cinzuberufen ist . Ihr werden ange¬
hören Mitglieder der Obcrdirektion des Wasser- und
Straßenbaues , der Gcncraldirektion der Staatsbahnen
und der Forst- und Domänendirektion , ferner Lehrer
der Volkswirtschaft an den drei Hoäffchulen des Landes,
des Wasserbaues, der Wasscrkraftanlage, sowie der Elektrizi¬
tät an der Karlsruher Technischen Hochschule, vier von den
Handelskammern und je zwei von den Handwerkskammern
und der Landwirtschaftskammer zu wühlende Mitglieder , je
ein Vertreter der Städteordnung und des Verbandes der
mittleren Städte , zwei Vertreter der Kreisausschüsse des
Landes, je ein vom Fischereiverein und von dem Mini¬
sterium aus den Fischerei - Sachverständigen ernanntes Mit¬
glied , je ein vom Ministerium des Innern aus dem Kreise
der Groß - und Kleinschiffahrttreibenden ernanntes Mitglied,
schließlich bis zu sechs vom Ministerium des Innern weiter
zu ernennende Mitglieder .

* » » -
Der König von Schweden in Berlin .

Das schwedische Königspaar ist am Sonntag zum
Besuch des deutschen Kaiserhofes in Berlin eingetroffen .
Zum Empfang hatten sich der Kaiser und die Kaiserin
sowie die anwesenden Fürstlichkeiten und die hohen Staats¬
beamten eingesunden . Auf dem Weg zum Brandenburger
Tor bildeten Innungen und Vereine Spalier .

' Am Pa¬
riser Platz hatten die städtischen Korporationen Auf¬
stellung genommen , flankiert von 200 weißgekleideten
Mädchen . Der Oberbürgermeister hielt die Begrüßungs¬
rede, worauf König Gustav erwiderte und für den warmen
Empfang dankte . Hierauf erfolgte die Weitersahrt zum
Schloß , worin das Königspaar Wohnung nimmt . Abends
fand in der Bildergallerie des Schlosses Galatafel statt .

* » .<
Towers Abschied.

Dem von Berlin scheidenden amerikanischen Botschaf¬
ter Herrn Charlemagne Tower gab die „ ^ .insrieun
Fssociution ok Ooinmsrss anck Drucks"

, die frühere ame¬
rikanische Handelskammer in Berlin , ein Abschiedsfest ,
an dem zahlreiche Staatswürdenträger teilnahmen . Herr
Tower dankte den ihm gewidmeten Scheidegrüßen in einer
Rede, in der er unter anderem ausführte :

„ Ich verlasse Deutschland mit dem sicheren Gefühl ,
daß ich hier Freun

'de gemacht habe — Freunde
nicht nur für mich , sondern auch für mein Land und
mein Volk. Und als Beweis hierfür glaube ich die An¬
wesenheit dieser hervorragenden deutschen Staatsmänner
und Vertreter , die ich die Ehre habe, heute abend an
dieser Tafel um mich zu sehen , annehmen zu dürfen .

Die Vereinigten Staaten und Deutschland pflegen
heutzutage die herzlichste Freundschaft , ein Umstand,
der von unermeßlichem Wert für die Interessen beider
Länder ist, und der hoffentlich für eine lange
Reihe von Jahren dauernd sein wird . Um dies
zu erreichen, werde ich wie in der Vergangenheit so in
der Zukunft stets meine Stimme erheben und meinen
Einfluß geltend machen, und willig und eifrig will ich
mtch dieser Aufgabe unterziehen .

Ich darf Ihre Aufmerksamkeit Wohl darauf lenken ,
daß wir zurzeit als Basis die beste und sicherste Grund¬
lage haben , aus der internationale Freundschaft auf-
gebaut werden kann — das Fehlen wider st rei¬
tender Inte ressen . — Dies soll der leitende Ge¬
danke unserer Staatsmänner auf beiden Seiten des At¬
lantic in ihrer Politik der Zukunft sein und bleiben .

"
* * »

Ein deutscher „Anarchist " in Bari
verhaftet.

In Bari befindet sich, wie dem B . T . gemeldet
wird , seit dem 12 . Mai ein angeblicher deutscher
„ Anarchist" , ein gewisser Paul Nikolaus , ein sünf-
uNdzwanzigjähriger Mechaniker aus Charlottenburg in
Haft . Der „ Anarchist" erklärt , er habe den Auftrag ge¬
habt , eine hohe Persönlichkeit aus der Umgeb¬
ung des Kaisers zu töten , und sei deshalb eigens
nach Bari gekommen , weil er vermutete , daß die „ Hohe n-
zollern " dort landen würde . Statt dessen änderte
aber der Kaiser bekanntlich seine Reisedispositionen , und
dem präsumtiven Attentäter gingen die „ Mittel " aus , (die
er tvahrscheinlich nie besessen hat ) . In Bari nimmt man
an , das Individuum habe das Attentat nicht auf eine
Person der Umgebung , sondern aufden Kaiserselb st
geplant . Nikolaus war auf seiner Reise nach Italien bis
Ravenna von einem Genossen begleitet, der sich dort
aus dem Staube machte . Der Korrespondent des B . T .
setzt hinzu : Die ganze schreckliche Geschichte, wovon die
römischen Blätter viel Aufhebens machten, dürfte auf die
Mystifikation eines deutschen Handwerks¬
burschen hinauslausen , der — gratis nach Deutschland
abgeschF '' wc n will .

» »

Uever den Bauernsturm gegen ^ re
Grazer Universität

äußert sich Peter Rosegger (selbst noch ein Mitglied
der katholisch, n Kirche ) in seiner klugen Weise wie folgt :

„Die ^Klerikalen bildungssein blich ? Pure
Verleumdung ! Wer kann mehr für die Volksbild¬
ung tun als di« Klerikalen ? Sie schicken jetzt schon gar

die Bauern auf die Universität ! Halt , die Sache ist w -id
mehr lustig genug , um darüber Witze zu machen. E
bin bisher in der Frage der Schläger auf Seiten
Klerikalen gestanden . Ich .habe mir gesagt,

'
jeder lw!

das Recht, sich beliebig zu schmücken und lächerlich d,
machen. Warum soll das gerade den „ Karolinen"

(Mw
glieder der katholischen Studenteirverbindung „ Karolina")
verwehrt sein ? Nichtschlagenden Studenten den Schlä¬
ger verbieten — weil sie ihn nicht brauchen — was trä<n
mancher nicht alles an sich herum , ohne es zu brauche,,»
Er trägt Kette« und Ringe und ist doch kein Verbrecher
Er trägt Federn und ist doch kein Vogel, und wächst M
auch dem Theologen der Bart , obwohl er

'
kein Mann

sein darf ? Der Streit um den Bart , will sagen wden Schläger , war eine kindische Studentenanae -
legenheit , welche von ernsten Menschen nur M
Schmunzeln ernst genommen werden konnte. Als Rechts¬
frage ivar das so simpel, daß sich jeder Unbeteiligte sagen
mußte , den „Karolinen " stehe es ebenso wie anderen Stu¬
dentenverbindungen frei, ihre Embleme zu wählen . Ter
Streit darum war sin Sturm im Wasserglas« ( ich bitte
die Studenten aller Farben um Entschuldigung, daß ^
nicht im „Bierglas " gesagt habe) . Dieser Sturm im
Glas ist ein Sturm im Reiche geworden . Mit dem ge¬
waltsamen , durch das Gastrecht dumm verschleierten Ein¬
bruch der Bauern in der Universität Graz
haben die Klerikalen sich abscheulich ins Unrecht gesetzt .Sie , die angeblichen Patrioten und Friedensfreunde, sich
Aufwiegler und Revolutionäre geworden .

'
M

Vorwand in Graz ein Schläger , in Innsbruck
ein Wahrmund , in Wien eine krumme Nase
und sie gehen mit fanatisierten Rotten auf die Universität
los , aus die Universität , die heute nichts anderes ist, als
was sie seit Dezennien gewesen . Die Universität muß
wieder ein Jssuitenkolleginm werden, oder man wich ft
sperren . Das streben die Ultramontanen an , sie mögen
sagen, was sie wollen . Was sagen denn aber die Bauern ?
Ich hörte einen , der mit war . Er verhielt sich mit der
Hand das Gesicht und sagte : „Mein Lebtag Hab'

ich mich
nicht so g 'schamt als in Graz , wie wir hab'n einilvölln
und — bums — die Tür vor der Nase zu — wie wir
n 'ausa 'wors 'n g'wesen sein.

"
* » »

Die Unruhen auf Samos .
Konstantinopel , 30 . Mai . Depeschen aus

Athen melden , daß die Situation auf Samos
beunruhigend sei. Die bewaffnete Bevölkerung hak
die Berge außerhalb der Hauptstadt besetzt, weshalb neue
Zusammenstöße mit den Truppen zu befürchten seien. Ae
türkischerRegierung habe von den Mächten die Entsendung
von Kriegsschiffen verlangt .

Konstantinopel , 30 . Mai . Der Jildis hat ge¬
stern vor: dem Kontreadmiral Hallil P as cha eine De¬
pesche erhalten , daß er in Samos a ng eko mmen sei,
den Fürsten Koppassis befreit und das Reaier -
ungsgebäude in Besitz genommen habe . Die Hauptstadt
beginne sich wieder zu beruhigen ; die Läden seien wieder
geöffnet.

Tages-Chronik.
Berlin , 30 . Mai . Der „Reichsanzeiger" veröffent¬

licht das Gesetz betreffend die weitere Ausschließung
des staatlichen Besitzes an Steinkohlenfeldern in
dem Oberbergamtsbezirk Dortmun d vom 10 . Mai
1908 . Das Gesetz tritt mit dem Tage der Verkündigung
in Kraft .

Berlin , 1 . Juni . Nach einer Meldung aus Stock¬
hol m hat der K ö n i g v o n S ch w e d e n vor der gestrigen
Galatafel den Reichskanzler Fürst Bülvw den Ober-

,hofmarschall Graf Eulenburg und den Staatssekretär
von Schön empfangen und hat ihnen hohe Auszeichnungen
verliehen .

Wiesbaden, 30. Mai. Das viel besprochene
Heinedenkmall , das Danny Gürtler für 2006b
Mark hat anfertigen lassen und bisher vielen deutschen
Großstädten zum Geschenk angeboten hat , hat nun, im
das „ Wiesbadener Tageblatt " meldet, endlich seinen Platz
in einer Nische des Loreleyfelsens bei St . Goarshausen
gesunden . Die Enthüllung findet im September statt.

Wien, 30 . Mai . Heute fand in der Hofburg de
Huldigung der bewaffneten Macht statt, An
derselben nahmen 13 Erzherzoge, 300 aktive , 215 pensio¬
nierte Generale und Deputationen sämtlicher Kaiscrregi-
menter teil . Erzherzog Franz Ferdinand hielt eine^

An-

spräche, welch« der Kaiser erwiderte . Die erhebende,Ml
bot ein malerisches Bild .

Paris , 30 . Mai . Präsident Fallt « res teilte dm
Ministerat mit, wie angenehm er berührt gewesen st> dum
die Aufmerksamkeiten des Königs Eduard und duH
den herzlichen Empfang der britischen Bevölkerung
Der Minsterrat beschloß, daß Fallisres die skandinavift
Reise in der zweiten Hälfte des Monats I u I l a

^
treten und in den ersten Tagen des Monats August Wru -

kehren solle. Dem Vernehmen nach wird Präsident Fai^
lidres am 27 . und 28 . Juli mit dem Kaiser vo

Rußland in Reval zusammentreffan.

In Neuburg a . Kammel bei Neu-Ulm wurde
Maurer Seitz beim Graben eines Brunnens in b w
Tiefe durch Einsturz des Brunnenschachtes verschütt ^
Die Rettungsarbeiten hätten bald ein zweites 'LPstt F
fordert , indem nach Aushub von 5 Meter der LNM,
neuerdings einstürzte und den .Schmied diohrhan
zur Brust verschüttete. Seine Rettung gelang nach t

^
Vierigen und anstrengenden Arbeiten . Seitz wurde
ausgefnnden .

In das Untersuchungsgefängnis Würzburgw
der verheiratete Schuhmacher Gg . Heilman n von ^
telbach eingeliefert , der zugestand, am 16 . MM ,
bei Teitelbach die 28 Jahre alte Taglöhnc ^ tochter »'

Pfau von Schernau ermordet zu haben . lhgt .
mord vor . Heilmann ist Vater von fünf
galt bisher in der Gemeinde als sehr frommer Mann.

Aus Leipzig wird berichtet : Einbrecher dran
in die Wohnung des Rittergutsbesitzers Bergma



Mrrieüstraße und raubten dort bares Geld und Wert -

«eaenstände im Betrage von ca . 30 000 Mark . Der Ge¬

schädigte , der mit seiner Familie auf dem Lande weilt ,
iodaß die Diebe in der Stadtwohnung ungestört arbeiten

konnten , setzt eine Belohnung ,von 500 Mark aus die

Wedcrherbeischaffung des Gestohlenen aus , unter welchem
ach Brillantringe , Uhren , Jagdgewehre rc . , sowie Be-

geck und 3000 Mark in bar befinden .
Ein Wagen der Drahtseilbahn , die von dem Lust¬

kurort Äntoin bei Nancy herunterführt , stieh mit einem

vorausfahrenden Wagen ,
"
dessen Räderwerk nicht in Ord¬

nung war , zusammen , Zwei Personen , worunter
eine Nonne , wurden getötet , sieben Personen schwer
*^ ^

Jn Paris wurden der Maler Steinheil und dessen
Schwiegermutter, Frau Japin , in ihrem Hause in der
Rue Bagirand von bisher unbekannten Verbrechern er¬
drosselt . Die Gattin

"
Steinheils , die geknebelt und ge¬

würgt worden war , erlitt ziemlich starke Verletzungen , doch
ist ihr Zustand nicht besorgniserregend . Man vermutet ,
daß ein Raubmord vorliegt .

Aus Alexandria wird berichtet : Freitag Abend

erfolgte ein Zusammenstoß zwischen dem Kairo -Ex-

preßzuge und einem Güterzuge . Dem Vernehmen nach
wurden sechs Personen getötet und 50 verletzt.

Vom Arbeitsmarkt .
Ne .ckarsulm , 1 . Juni . Auch in der hiesigen In¬

dustrie macht sich eine Stockung bemerkbar . Die
Fahrradwerke haben am letzten Samstag einer sehr
großen Anzahl , meist auswärtiger Hilfsarbeiter , gekündigt,
ebenso hat schon vorher eine Anzahl

"Arbeiter freiwillig
ihre Kündigung eingereicht . / Auch in anderen Betrieben
ist ein schlechter Geschäftsgang zu verzeichnen und es ist
vielfach die Arbeitszeit reduziert worden .

Mannheim , 30 . Mai . Infolge beiderseitigen Kün¬
digungen sind heute Abend 1450 'Arbeiter der Fabrik
Brown, Boveri u . Co . wegen Differenzen , bezüglich der Re¬

gelung der Akkordsätze in Streik getreten .
Mannheim , 30 . Mai - Der Polizeibericht mel¬

det : Grobe Ausschreitungen verübten gestern Abend um
s,/9 Uhr 5 Arbeitswillige der syndikatsfreien Kohlenver¬
einigung, zudem sie angeblich ohne triftige Ursache mit
Revolvern mehrere Schüsse auf eine Anzahl Personen ,
anscheinend ausgesperrte Arbeiter der Holzindustrie , ab-

seucrten . Soweit festgestellt werden konnte, ist niemand
verletzt worden . Drei der Täter sind in der gleichen Nacht
noch flüchtig gegangen , während zwei öerhaftet wurden .

Aus Württemberg .
Dienstuachrichtcn. Uebertragcu : Die Schnlstelle in

B -scnieW. Bez . P ' alzgrafenwetler , dem Schulamtsverweser Friedrich
tkleinbud i» Stohrdorf, Be ». Oller stet dar, »Nagold . die 2 . Schuft lle
in Gcthauyn Bez . Nellingen (Biaubenien ) , dem Unt .rlehiei Gustav
Jaloder in Gien en o . Br., die Schnlstelle in Eibensbach, Bez . Güg»
Nngkii , d- m Unteruhrer Jchob Zitiert in Eglosheim , die Gchulstelle
in Tntendorf, Bez Michelbach , Gaildorf , dem Schullehrer Wender
Biber »,eld, Bez . hall , die 2 . Schnlstelle m G . chingen Bez . kalw,
d,m Uvtc . lehrcr Ltro Bnllinger in Ob itürih.im die I . Mtttelschal-
s' ille in Metzirgen dem dortigen zweit n Mittelschullehrer Steck, die
zwüe Mtttelschnlftelle de n do :ttq «n Unterlehrer E lqcn Strohmaier .
d>e Schnlstelle ln Tübingen , Bez . Truchtelfingen (Balingen ) , dem
Uaieilehrer Gottlob Wcnz m Wurmberg, Bez Knütlingen , die Bahn-
hoftnfpekrorstelle in Untertürkheim dem Ei eabrhninspeüor Kühl ise , dct
der BetriebSinfpellion Erimgarr .

Ernannt : Tlln Landrichter tit . Landgericht«,at Schneidr in
RoNweil zum Landc>e,ich„ rot in Heildronn. den Eifenbahnpraklikanteu
! . Klaffe Datker zum

' O .eidahnaMennn in Calw

Die Wahl in Oberndorf . Die Wahl eines Ab¬
geordneten für den Oberamtsbezirk Oberndorf wird nach
dem „Schwäb. Korr. -Bureau " vom Ministerium des Innern
demnächst ausgeschrieben werden. Der erste Wahlgang
wird anfangs Juli stattfinden, der zweifellos notwendig
werdende zweite Wahlgang Mitte Juli . Das Zentrum
wird den seitherigen Abgeordneten Andre wiederum als
Kandidaten aufstellen, der schon seit geraumer Zeit eine
eifrige Wahlagitation entfaltet . Seitens der Volkspartei
wird der Gemeinderat Mutschler in Lauterbach aufgestellt
worden , der als Bezirksangehöriger und als Sohn des
Gemeinderats und langjährigen Faktors am „Schwarzwälder
Boten"

, Mutschler in Oberndorf, im Bezirk viele Sympathien
genießt . Die Deutsche Partei wird wohl im ersten Wahlgang
eine Zählkandidatur des Direktors Junghans in Schramberg
aufstellen, während es bei der Sozialdemokratie noch un¬
entschieden ist , ob sie den seitherigen Kandidaten Stolle
vom Verband der Maurer oder den Gewerkschastssekretär
Rold von Schwenningen aufstellen wird . Die Wahl¬
tätigkeit wird in Bälde begonnen und wird speziell in diesem
Wahlbezirk voraussichtlich sehr heftige Formen annehmen,
zumal alle Parteien ihre tüchtigsten Führer zur Wahlarbeit
aufbieten werden . Der frühere volksparteiliche Abgeordnete
Hartmann hat eine ihm von den Vertrauensmännern der
Volkspattei des Bezirks angebotene Kandidatur abgelehnt,
sich aber zur Mitarbeit bei der Wahlbewegung zur Ver¬
fügung gestellt.

Stuttgart , 30 . Mai . Wie das „N . T .
" berichtet,

hat Königin Wilhelmine der Niederlande der Stuttgarter
Fleischerinnung den Zunftpokal der einstigen Stuttgarter
Metzgerzunft , der durch Erbschaft in ihren Besitz gelangt
war, zurück geschenkt. Bei der Auflösung der Zünfte im
Jahre 1861 hatte Königin Sophie der Niederlande bei
einem Besuche ihres Vaters , des Königs Wilhelm 7 . , den
Pokal erworben. Nun ist es der Fleischerinnung gelungen,
ihn zur Feier ihres 25jährigen Jubiläums durch eine hoch¬
herzige Schenkung der Königin Wilhelmine wieder zu er¬
langen .

Stuttgart , 31 . Mai . Auf dem zur Zeit stattfindenden
Ebandstag des Deutschen Holzarbeiterverbandes ist be¬
schlossen worden, den Sitz des Verbandes von Stuttgart
nach Berlin zu verlegen. Der Verband ist im Jahre 1893
non dem verstorbenen Reichstags- und Landtagsabgeordneten
Karl Kloß hier gegründet worden und zählt zur Zeit in
rund 700 Orten Deutschlands ca . 150 000 Mitglieder .

Stuttgart , 29 . Mai . Der 11 . deutsche Hand -
tungsgehikfentag findet 1909 ln Stuttgart statt .

Kirchheim u . T . , 31 . Mai . Für die gestrige Stadt¬
schultheißenwahl kamen , da Schultheiß Schneider -Altenstadt
feine Kandidatur in letzter Stunde zurückgezogen hatte , nur
noch zwei Bewerber in Bettacht . Regierungsaffessor Marx
wurde mit 639 Stimmen gewählt . Verwalter Schön¬
leber erhielt 506 Stimmen . Außerdem wurde ein weißer
Zettel abgegeben. Von 1223 Wahlberechtigten haben 1146
abgestimmt.

Reutlingen , 28 . Mai . Die Nebelhöhle - Beleuchtung
findet auch dieses Jahr am Pfingstmontag den 8 . Juni statt
und dauert von 11 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags.
Von Oberhausen ist ein neuer Fußweg nach der Nebelhöhle
angelegt, den man bequem in einer Stunde machen kann.

Aus Ludwigsburg wird geschrieben : Unter dem
Verdachte , zwei uneheliche Kinder ihrer Tochter beseitigt Zu
haben , sind der Bauer Jung und seine Frau , nebst der
Tochter selbst, in Tamm verhaftet und in das hiesige
Anttsgerichtsgefängnis eingeliefert worden . Ueberrest« der
Kinder sollen aus einem Garten ausgegraben worden sein.

Der Stuttgarter Polizeibericht schreibt : Am
Samstag Abend 7 Uhr stießen auf der Kreuzung der
Giseiche - und Rotenwaldstraße 2 Automobile zusammen,
wobei 2 Personen bedeutend verletzt wurden . Untersuch¬
ung ist eingeleitet . — Sonntag abend 6 Uhr erhielt ein
14jähriger Schneiderlehrling beim Löwentor einen leich¬
ten Hitzschlag und wurde ins Krankenhaus Cannstatt ge¬
bracht . — Montag früh IY4 Uhr wurde vor einem Hause
der Wolframstraße ein 26 Jahre alter , lediger Schlosser
in das linke Auge gestochen . Der Täter ist bekannt .

Auf der Strecke Ulm-Augsburg wurde bei Jet¬
tingen ein auf das Gleis geratenes 21/4 Jahre altes
Kind vom Schnellzug zermalmt . Die Mutter , welche
das abgängige Kind suchte , fand den Leinen verstümmelten
Leichnam.

In Rammingen bei Ulm ist der Gemeindepfleger
unter dem Verdachte der Unterschlagung in Haft genom¬
men worden . Der Untersuchungsrichter hat seine sämt¬
lichen Bücher und Akten eingezogen.

Bei dem sog . Mutritt in Weingarten am letzten
Freitag wurden eine ganze Reihe von Diebstählen
ausgeführt . So wurde u . a . einer Frau aus Ravensburg
ihr Portemonnaie mit 3 .50 Mark , einem Gemeindepfleger
von der Münsinger Alb sein Geldbeutel mit 25 Mark ,
einem Bürgermeister vom Ami Konstanz sein Geldbeutel
mit 45 Mark nebst einem Kassenschrankschlüfsel , einer
Frau von Wehingen ihr Portemonnaie mit 18 Mark , einer
Frau axs dem Amt Ueberlingen ihr Geldbeutel mit 7
Mark , einem Fräulein aus Crlenbach ihr Portemonnaie
mit 35 Mark und einem Bauern aus der Gemeinde Amt¬
zell fein Geldbeutel mit über 120 Mark gestohlen. Auch
im Gedränge auf dem Jahrmarkt wurden einige Personen
bestohlen. Die Diebe konnten natürlich nicht ermittelt
werden .

Gerichtssaal .
Strafkammer Heilbrrmn .

Verhandlungen am 30 . Mai .
Der 49 Jahre alte Daglöhner Jakob Eßlin ger

von Roßstaig , Gde . Spiegelberg , wohnhaft in Heilbronn
wurde wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen mit feiner
Pselegetochter zu der Gefängnisstrafe von zehn Monaten ,
worauf 6 Wochen Untersuchungshaft angerechnet werden,
zum 3jährigen Ehrverlust und in die Kosten verurteilt .

Der 16 Jahre alte Stanzer Josef Denk von Sont¬
heim überfiel am 27 . April d . I . abends auf dem Wege
vom Sontheim « Steg nach Böckingen eine 14 Jahre alte
Kontoristin , um mit ihr Unzucht zu treiben ; als diese
sich hiergegen wehrte , warf er sie zu Boden und würgte
sie am Halse, ließ aber auf die Hilferufe des Mädchens
von demselben ab , ohne seinen Zweck erreicht zu haben.
Hierwegen wurde er zu 2 Monaten Gefängnis unter An¬
rechnung von drei Wochen Untersuchungshaft und in die
Kosten verurteilt . Der Haftbefehl gegen den Angeklagten
wurde aufgehoben .

Der 23 Jahre alte ledige Maler Josef Haupt von
München versuchte am 23 . April d . Js . in Heil -
brvnn den Koffer eines Dienstmädchens zu erbrechen, als
ihm dies nicht gelang , erbrach er im gleichen Hause einen
Kasten und entwendete aus demselben Anzüge im Wett
von 40 Mark und verschiedene andere Gegenstände . Er
will sich auf das Diebeshandwerk verlegt haben , weil ihm
der Verdienst als Maler mit 4 Mark 20 Pfg . pro Tag
nicht genügte . Wegen dieses schweren Diebstahls wurde
der Angeklagte . zu 10 Monaten Gefängnis , zum Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre und in die Kosten
verurteilt .

Liebenzell , 30 . Mai . Bei der mit großen Kosten
durchgeführteu Kanalisation wurde ein Kanalausguß auf eine
Wiese des Löwenwirts I . Faas geleitet, ohne Zustimmung,
ja ohne Vorwissen des Eigentümers . Faas klagte nun auf
Beseitigung des Kanals , der die Wiese mit Schlamm über¬
schwemmte . Vor dem Amtsgericht Calw erreichte der Kläger
nicht viel ; er sollte zwei Drittel der Kosten zqhlen . Auf
die eingelegte Berufung hin kam das Landgericht Tübingen
aber zu einem ganz anderen Ergebnis : die Gemeinde
wurde verurteilt , den Kanal sofort zu beseitigen, und hat
sämtliche Konten beider Instanzen zu tragen . Bei der Aus -
schellung wurde das Urteil im Aufträge des Schultheißen
als „ganz unverständliches" bezeichnet.

„Urgroßmutter Rettelbeck."

Ein interessanter Beleidigungsprozeß
der Nachkommen des alten Nettelbeck fand am Mittu " 4»
vor dem Strafsenat des Dresdener Oberland sgeriu
seinen endgültigen Abschluß An der Hand .der in dcu
Jahren 1821 —23 vom Kolberger Superintendentn Haken
herausgegebene Lebensbeschreibung Nettelbecks (von Nettel¬
beck selbst ausgezeichnet) , erschien im Jahre 1894 in Re-
klams Universalbibliothek , in gekürzter Fassung eine zweite
Lebensbeschreibung Nettelbecks , verfaßt vom Schriftsteller
Dr . Max Wendheim in Leipzig . Im Texte , Seite 386 ,
stellte der Verfasser auf Grund eingehender neu^r Forsch¬

ungen die Behauptung auf , die am 11 . Juni 1770 in Kö¬
nigsberg i . Pr . angeblich unehelich geborene Regine Sofia
Nettelbeck sei eine Tochter der Ehefrau Nettelbecks. Diese
sei eine Dirne gewesen, habe unsittlichen Lebenswandel
geführt , sei später aber durch ihre Verheiratung eine an¬
ständige Dame geworden . Ihre Kinder hätten sich den
Namen „ Bessert-Nettelbeck " zugelegt . Durch diese Be¬
hauptung des Schriftstellers Dr . Mendheim fühlten sich
die Nachkommen der Regina Sofie Nettelbeck beleidigt ,
und in ihrem Namen

'
stellte Dr . jur . Befsert-Nettelbeck

in Leipzig gegen den Verfasser Dr . Mendheim , Straf¬
antrag ( !), wobei er aussührte , daß durch die Verunglimpf¬
ung der Regina Sofie Nettelbeck , der Urgroßmutter der
Dr . Befsert-Nettelbeck , seine soziale Stellung beeinträchtigt
worden sei ( !) . Der Verfasser habe damit rechnen müs¬
sen , daß noch Nachkommen der Regine Sofie Nettelbeck
vorhanden sein könnten . Das Landgericht Leipzig .sprach
den Verfasser Dr . Mendheim jedoch von Strafe und Kosten
frei . Und das Oberlandesgericht Dresden erkannte aus
Verwerfung der Revision . Er führte aus , daß der höchste
sächsische Gerichtshof gefunden habe , daß das Landgericht
gericht Leipzig von richtigen Grundsätzen ausgegangen fei.
Das Oberlandesgericht halte es für ausgeschlossen, daß
durchweine Bemerkung in einem wissenschaftlichen Werk«
über die Urgroßmutter des Wägers dieser in seiner Ehr «
verletzt werden könne .

'Der Verfasser habe in Wahr¬
nehmung berechtigter Interessen gehandelt .

" Eine Beleidig¬
ung der Nachkommen Mettelbecks liege nicht vor .

Kunst und Wissenschaft .
Wien , 30 . Mai . Die Akademie der Wissen¬

schaften erkannte den Preis von 2000 Kronen für die
beste Arbeit über Schiller im Urteile der deut¬
schen Nachwelt dem Direktor des Realprogymnasiums
in Lichtenberg bei Berlin , Dr . Albert Ludwig , zu . j

Vermischtes .
Zwei Nächte im Warenhaus «

Ueber eine nicht alltägliche Diebstahlsgeschichte berichtet
die „Kleine Presse" folgendes : Ein fünfzehnjähriges Mäd¬
chen in Frankfurt a . M . hat den Himmelfahttstag in
einem Warenhaus zugebracht . Sie ließ sich am Mittwoch
Abend einschließen und besichtigte am Donnerstag
namentlich die Lager für Damenkonfektion, Putz, Wäsche
und Schuhwaren sehr eingehend. Nachdem sie, nach genauen
Studien , ihxe Wahl getroffen hatte, kleidete sie sich von
Kopf bis zu Fuß neu , verbrachte die Nacht auf Freitag
sehr gut und gedachte heute Morgen als elegante Dame
sich von den Räumlichkeiten, in denen sie zwei Nächte und
einen Himmelfahrtstag zugebracht hatte, M verabschieden .
Aber da heute Morgen noch kein Trubel herrschte , bemerkte
man das elegante Dämchen, als es verschwinden wollte.
Da man sich ihres Kommens nicht erinnerte , hielt man sie
an . Sie wurde , nachdem sie der freundlichen Bitte , sich
wieder umzukleiden, nachgekommen war , der Polizei
übergeben.

Bilder vom Luganersee .
3.

Villa Carlotta am Cvmer See .
einer holsteinischen Familie gewidmet.

Ach ! das war Lust ! So lieblich wehten
Die Lüfte nie noch über mir ,
Ms hier bei diesen Blumenbeeten
Und bei der Marmorbrlder Zier ! !

Cypressen stehn in ernstem Schweigen ^
Und hohe Palmen nebenan ; >
Orangen prangen in den Zweigen ,
Im See draus treibt ein leichter Kahn .
Die Rosen ranken aus den Bäumen ,
Ein stilles Wasser rauscht und fällt ;
Es ist, als ob ein süßes Träumen
Dornröschens Schloß umfangen hält .
Ein Vogel singt ; der Wind trägt Düfte
Von taufend Blüten um mich her, >
Und in die balsamtrunknen Lüste
Versink' ich — in ein tiefes Meer !

Hier möcht ich ruhen und genießen
Die ew ' ge Frühlingsherrlichkeit !
Hier mit dem Schönen ganz zerfließen
Und hier vergessen Freud und Leid.
Wie lang ist's her, daß wir schon schieden
Von jenes Wnndereiland 's Strand ,
Wie lang «, daß des Ufers Frieden
Aus unfern Augen ganz entschwand? —

Der Abend naht ; — wir fahren morgen
Ich da, — und Ihr fahrt dort hinaus
Hin an das Meer , wo wohl geborgen
Am Deich, — ich weiß , — steht Euer Haus .
Der Wind weht kühler dort zu Lande ,
Der Nebel drängt sich übers Deich . —
Im Süden blüht am stillen Strande
Der Garten weiter — märchengleich.

Dr . I. . S .

— Empfindlich . „ Werden Sie auch mit Ihrer
Mama nach Marienbad gehen, gnädiges Fräulein ?" —

„ Schau ,ch denn so aus , als " ob ich 's nötig hätte ?"

— Höhere Botanik . Backfisch (eine Butter¬
blume pflückend ) : Wie lehrreich doch so ein bischen Bo¬
tanisieren ist ! Nun ive- ich doch wenigstens , wie die
Blume aussieht , von der c .e Butter gemacht wird .

Handel und Volkswirtschaft .
Stuttgart , »0. Mai. Zum Schutz der Landwirtschafts¬

ausstellung gegen S euch eng efahr hat der Minister des Aunern
vom 15 - bis 2 . Juli jeden Handel mir Vieh im StadtdtrrUionSbrzitt
Stuttgatt verboten .



* Eines überaus guten Besuches hatte sich die Bergbahn
am letzten Sonntage zu erfreuen. Ueberall hieß die Losung
„Mit der Bergbahn auf den Sommerberg " und in der Tat,
man fühlt sich wohl auf Bergeshöhen . Allgemeines „Ah"
der eben den Wagen auf der Station Sommersberg Ent¬
stiegenen, beim Anblick des tiefen grünenden Wiesentales,
umrahmt von dunklen Tannenwäldern und dann diese ozon¬
reiche herrliche Luft . Aber nicht allein Kurgäste u . Sonn¬
tagsbesucher wissen derartige Genüsse zu würdigen, auch eine
größere Anzahl hiesiger Geschäftsleute, benützen, so oft es
die Zeit erlaubt , ihr Abonnement, um nach des Tages Last
und Hitze, einige Stunden auf der Höhe zu verbringen .
Es ist schön dort oben . Haben wir bei dem regnerischen
Wetter der letzten Woche den gigantischen Kampf der Nebel-
Schwaden bewundert, so freuen wir uns jetzt, wenn uns
die Abend-Sonne ihre letzten Scheide-Grüße sendet . Gut
Fahrt und Wald-Heil . 8 .

Loii2 « rt - I ^ r0 ^ rllwni
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Druck und Verlag der Beruh. Hofmannschen Buchdruckerei
in Wildbad . Verantw. iltedakteur E . Reinhardt,

Amtliche Kurliste
der am 31 . Mail . Juni ange¬

meldeten Fremden.
In den Gasthöfen :

Kgl . Badhotel .
Authenrieth , Hr . C ., Fabrikbesitzer Roigheim
Baier, Hr . O , Fabrikdirektor mit Frau Gem.

Möckmühl
Clemm, Hr . Hermann , Fabrikant mit Frau

Gem . Gernsbach
Fritz, Hr . W. , Fabrikant mit Frau Gem

Hausen b . Sigmaringen
Simons, Hr . Wilhelm , Rentier m Bed.

Frankfurt a . M
Gräßle, Hr . C W . Dill -Weißenstein
Haupt-Flemming, Frau M . Hamburg
Heuß, Hr . A . Dr . mit Frau Gem . Niesern
Hösch, Hr . Hugo, Fabrikant mit Frau Gem

Gernsbach
Stotz, Frau Marie Stuttgart

Gasth . zum Bad . Hof
Müller , Hr . Otto Dresden

Gasth . zum kühle« Brunnen .
Pfleiderer , Hr. Erwin Enzweihingen
Vogelfang, Hr . Heinr Bühl

Gasth . zur Eintracht .
Hermann, Hr . Otto, Kfm . Ludwigshafen

Pension u. Villa Hanselmann .
Korn, Hr . Karl, Kfm . Saarbrücken

Hotel Klumpp .
Gravenhorst , Hr . Karl mit Frau Gem.

Halle a . S
Heidelsheimer, Hr . S . mit Frau Gem . und

Fr . Schw. New-Aork

Blum, Hr. G . . Fabrikant „
Böllert , Hr . W . , Einjähr . .Freiwill .

Colmar i . E.
Dreyfuß , Hr . N , Kfm Mannheim
Fein, Hr B ., Kfm . mit Frau Gem . Stuttgart
Flegenheimer, Hr . B , Fabrikant Mannheim
Friedmann , Hr . I .. Fabrikdirektor Wolfegg
Glötzner, Hr . M . , Kgl . Postinspektor München
Hartzfeld , Hr . N -, Kfm . Aachen
Hoth, Hr . Max , Hotelbesitzer Rostock
Kahn, Hr . L -, Fabrikant Mannheim
Kapff, Hr . G . Stuttgart
Karlsruher, Hr . N ., Kfm . Jttlingen
Krauß , Hr . K ., Fabrikant Pfullingen
Kuhn , Hr . E , Kfm . Mannheim
Lehmann, Hr . C . , Kfm . „
von Malaise , Frau Oberstleutnant mit Frl .

Tochter München
von Miller , Hr . Ferdinand , Direktor , Reichs-

München

In den Privatwohnungen :
Stadtpfarrer Auch .

von Bvlschwing , Frau Eva Kassel
Bhr . Bätzner jun.

Lutz Hr . L -, Oekonom Eglingen
Villa Bristol .

Tillmanns , Hr . Fr ., Kommerzienrat Barmen
Tillmanns , Frau Dr . Walter „
Höltring , Frau Anna mit Fr . T . „

Villa Christine .
Reuß -Zäsferer, Frl .

Villa Eberle .
Anderer, Frau Pfarrer

Villa Elisabeth .
Schlotterer , Hr . Georg , Kfm . mit Frau Gem.

Mannheim
Cornel , Frau Adele, Kunstmalersgattin

Köln

Rohrbach

Wien
Hamburg

London
Heilbronn

von Matscheko , Frau Baronin
Max, Frau Ludwig,
Möller, Frl . Jda
Rapp, Hr . M.
Schäuffelen, Frau Fabrikant
Snagge, Lady Constance M with maid

London
Ullstein , Hr . H . mit Frau Gem . und Frl

Tochter Berlin
Gasth . zur alten Linde.

Kohlbecker, Frau Privatiers
Hinrichs , Hr. Adolf, Kfm .
Ladeburg, Hr . Karl . Kfm .
Haidle, Hr . Otto, Kfm .

Hotel Post .
Apfel, Hr. S . , Fabrikant

Rat
von Miller, Frau Ferdinand
Moritz, Hr . H . , Kfm . Mannheim
Odenheimer, Hr . M . , Fabrikant „
von Pechmann, Frau Baronin München
Reis, Hr . L . , Fabrikant „
Rolshoven , Hr . Fr . Stuttgart
Schaub, Hr . C ., Ingenieur „
Schulte, Hr . C . H , Einj.-freill . Drag.

Bruchsal
Schudt, Hr . I ., mit Frau Frankfurt a . M .
.Storp, Frau Justizrat mit Hr . S . Münster
Visier, Fr . mit Frl . T . Bremen
von Ziegler , Hr . Generalmajor z . D.

München
Hotel zum gold . Roß .

Valet , Hr . Eugen Stuttgart
Hotel Russischer Hof .

von Schlipp , Frau Excellenz , Gutsbesitzerin
Seger, Hr . Julius , Eisenbahn-Oberbeamter

Wilna Rußland
Stansfeld, Hr . Major General

Bournmouth England
Wüst, Hr . G . Frankfurt a . M .
Servill, Hr . Sefton I . London
Temming, Hr . Peter, Fabrikbesitzer mit Frau

Gem . Bühl Esaß
Karlsruhe Riemann , Hr . Hugo, Fabrikbesitzer
Pforzheim Hannover -Linden
Karlsruhe Scheff , Hr . Kappelrodeck
Stuttgart Bolz, Hr . Karl, Kfm . Wiesbaden

Hotel u . Cafe Schmid .
MannheimsBauer , Hr . Hofrat Blaubeuren

von Hopfgarten , Schwester Anna
Britz bei Berlin

Villa Pauline .
Liebrecht , Hr. Privatier Stuttgart

Chr . Ludwig Rath .
Dietmann, Frau Barbara NeufraHohenzollern

Villa Treiber .
Harzdorf, Hr. Otto, Kfm . mit Frau Gem.

Berlin
Harzdorf, Fr . Käte

Korbmacher Treiber .
Haag , Frau Luise Frankenbach
Manz, Frau Karolme Ww . Apselstetten
Manz , Frl . Pauline

Marie Treiber -Engmann .
Würsching, Hr. mit Frau Gem Nürnberg

Lehrer Veyl .
Gräfelfing b . München ^Menzel, Hr . Johann , Kfm . mit Frau Gem .

Villa Frankenstein .
Huber , Hr . Fr ., Kfm . mit Frau Gem. und

Kinder Laufamholz Bayern
Billa Fürst Bismarck .

Has, Hr . Ferdinand mit Frau Gem . u . Fr .
Tochter Kassel

Schellemann, Hr . Georg , Kfm . Nürnberg
Haus Honold .

Hörz, Hr . Rektor a . D . Ludwigsburg
Rieger , Frau Inspektor Stuttgart

Geschwister Horkheimer .
Langkjer, Fr . Anna , Diakonisse Schleswig
Mau, Fr . Elisabeth , Diakonisse „
Mylord, Fr . Elly , Diakonisse „
Schnorr, Frl . Martha „

Kaufmann Kappelmann .
Frenz, Frau Brachbach

Bäckermstr. Krauß .
Dehmet, Frau Th . We . Berlin

Karl Krauß , Küfer
Leithäuser, Fr . Antonie, Kinderschwester

Künzelsau
Haus Kuch.

Fischer , Frl . Mathilde Kannstatt
Honoris, Fr . Margeritta Jerusalem

Badkassier Maier .
Scholtz , Frau Oberstabsveterinär Karlsruhe

Villa Mathilde .
Mendelsohn, Hr . William , Kfm . Berlin

Villa Monte bello .
Nietor , Frl Trinchen Bremen
Nietor , Frl . Helene
von Kottwitz , Fr . Thea , Oberin Britz b . Berlin
Becker, Schwester Margot

Berlin
Billa Viktoria .

Itter, Hr . H ., Bankbeamter mit Frau Gem .
Gem . Friedenau -Berlin

Mina Wildbrett Ww . Rennbachstr.
Burth, Hr . Angust, Kfm . Wismar

Bäckermstr. Zieste .
Boddin, Hr . Privatier mit Frau Gem .

Kassel
Krankenheim .

Nuber , Maria
Bühler , Julie
Schüler , Karl
Zinser, Friedrich
Grupp , Gottlieb
Präger , Katharine
Stradinger, Gottlieb
Uckele , Karl
Kaiser, Adolf
Henne, Marie
Helmer, Anna
Schreiner , Auguste
Ringwald , Anna
Rentschler, Karoline
Rehm, Barbara
Gourernoy , Ludwig
Bauer , Frieda
Herrmann , Gottlob
Schwarz, Gottlob
Fetzer , Jakob
Kübler, Joh . Georg

Göppingen

Neuenbürg
Rottweil

Heilbronn
Burgftall

Böblingen
Stuttgart

Horb
Stuttgart

Ulm
Bitz

Altbulach
Stuttgart

Heidenheim
Stuttgart

Kleinsachsenheini
Feuerbach
Stuttgart

Heslach

Zahl der Fremden 1619 .

«4.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden

und Bekannten die schmerzliche Nachricht ,
daß meine liebe Tochter, unsere Schwester,
Schwägerin und Tante

Karolinen kosiiw
heute nacht 3 Uhr im Alter von 37 Jahren sanft verschieden
ist .

Um stille Teilnahme bittet
Wildbad , den 1 . Juni 1908 .

! >n >i« » üei WlechHebMii
Die trauernde Mutter Christine Krauß .

Beerdigung Mittwoch nachmittag 4 Uhr.

billig bei
einfache, bis znm feinsten Panama

Kürschner K0NKD86 »
an der wilden Mannbrücke.

Bringe mein

unö
in empfehlende Erinnerung.

Ikruu Murre WoLHfuß -

8riMi.8-kii88lioäeii- vllä Ireppeiiöl
empfiehlt sich als hygienisches Jmprägnirungsmittel für

Holz - und Linoleum - Fußböden.
Beste Referenzen und Gutachten von größeren staatlichen Anstalten,Hotels etc . liegen vor .

8 . äderte ML . , lud . L Mium ' iiOM .

Wildbad .

Nachdem die Steuern und sonstige
Abgaben pro 1907/08 bereits am
1. April 1SV8 vollständig zur
Zahlung verfallen, werden diejenigen,
die noch im Rückstand damit sind,
aufgefordert, längstens bis 3 .
Juni d . Js . Zahlung zu leisten.

W . , den 21 . Mai 1908 .
Die Stadtpflege .

Eine

goldene Brosche
mit Korallenknopf ging letzter Tage
verloren .

Abzugeben gegen Belohnung bei
Engmann Treiber ,

König Karlstraße 89 .

^ ie Unterzeichnete verkauft von
heute an in ihrer Wohnung gegen
Barzahlung folgende Gegenstände :
koiuoäv , 81NK1e ,
^ I86lw U . tziniS68

LÜ6lwNStz86lÜl
' I '

Will) . Danner Wm

KxWuIkiii
sucht Stelle in besserem Hotel zum
sofortigen Eintritt . Gefl . Offerten
an die Exp . ds . Bl . erbeten .

Ritz86IL-Uatjtz8-
HvriiiKtz

sowie
NSU6 8ominer -

Ug11a - n
empfiehlt Herm . Großmann ,

Delikatessen .

VanK8ÄKUIIA.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, welche

wir während der langen Krankheit meines lieben Sohnes ,
unseres Bruders, Schwagers , Onkels und Neffen

von allen Seiten erfahren dursten, für die zahlreiche Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte , für die vielen Blumenspenden,
den erhebenden Gesang der Herren Lehrer und den Herren
Trägern sagt besten Dank

! ln sh« lies ilMsckli
Die trauernde Mutter Katharina Mnndinger Ww .

Empfehle mich im Verzinnen und Reparieren von

Klech - uni» KiipsergHillkk
unter Zusicherung bester und haltbarster Ausführung .

Bestellungen werden im Gasthaus zum Badischen Hof ent¬
gegengenommen , worauf die Gegenstände im Hanse abgeholt werden .

Kugen AundoneAu .

Uormalßtziiultzii
in Wolle , Halbwolle , Maeeo , ä Mk . 1 . 50,2 . —, 2 . S0,3 .—, 4—8 Mk.

Normalhosen
von Mk . 1 .— an bis Mk . « .30 ,

Arbeiter-Vaumwollflanellhemden
eigener Anfertigung ä Mk . 2 . —, Mk . 2 .20 , 2 .50, 2 .80 ,

Ein Posten Soeken
von » 0 Pfg . an Per Paar bis Mk . 1.«« ,

Damenstrümpfe, Ninderstriimpfe
schwarz und farbig , in Wolle und Baumwolle .

empfiehlt
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